
dıe verschliedenen Resolutionen veröffentlich Okumentier‘! wırd dıe Arbeıt der Arbeıtsgemeı1n-
schaft en und Christen SOWIE dıe Begegnung mıt dem siam Sodann werden olgende Eınzel-
veranstaltungen Okumentier! Kıirche-Christen-Politik: Wıe polıtısch ist der Glaube” Wıe cChrıst-
ıch ann Polıitık seın? Schöpfung, (Glaube und Evolutıion; DiIie eıt ist reıit eın elertag für dıe
Schöpfung; Wılıevılel edien braucht der Mensch? ıntı und Roma In Deutschland vernichtet,
verfolgt, diskriminılert. DiIie Dokumentatıon Der ıe Schlußveranstaltung 21 Junı 1Im Aadt=
park, e1in Verzeıichnıis der Bıbelstellen, der Redner, precher und Autoren SOWIEe e1in Personenregı-
Sster schlıeßen dıesen umfangreıichen Dokumentationsband ber den Evangelıschen Kırchentag
1981 In Hamburg ab Jockwıg

BECK, Hans-Georg: Geschichte der orthodoxen Kırche ım byzantınischen Reich DiIie Kır-
che In iıhrer Geschichte, I Lieferung D1 Göttingen 1980 Vandenhoeck uprecht.
268 S E K 68 ,—
Das VO'  — urt Dietrich Schmidt und TNS Wolf begründete un: Jetz VO  —_ ern! Moeller herausge-
gebene an  uC| „Dıe Kırche ıIn iıhrer Geschichte” wächst angsam ber stet1ig. DıIe Geschichte
der orthodoxen Kırche 1im byzantınıschen e1icl ist VO Hans-Georg Beck, einem ausgewlesenen
Byzantınısten, geschrıeben. Er beherrscht seinen un: weıß uch miıt den Schwılerigkeıiten fer-
t1g werden, dıe sıch AUS der Verknüpfung VO'  — Kırche und aa 1Im Ostreich ergeben
(Caesaropapıismus). Dıe Darstellung reicht VO  — Chalcedon bıs Zu Untergang Konstantınopels.
Ausreichende Anmerkungen un: Literaturhinweise geben weıtere Hılfen dıe and ber dıe
orthodoxe Kırche sınd WIT 1m Westen me1st 1Ur unzureichend unterrichte: EFıne geschlossene,
knappe Darstellung ihrer Geschichte, e uch dıe theologiısche Entwiıcklung einschlıeßt, ist NIC|
11UT für den hıstorısch Interessjierten ıne Hılfe Dıie (O)kumene und dıe Anwesenheıt vieler auslän-
dıscher Miıtbürger orthodoxe: aubDens verlangen ıne eingehendere Beschäftigung mıt der OT -

OdOxXen Kırche und ihrer Theologıe. DIie Darstellung VO Hans-Georg Beck eroliine einen WIS-
senschaftlı: fundıerten und gut lesbaren /ugang. Decot

GUTIERREZ. aVl Die Augustiner Im Spätmittelalter Reihe Geschichte
des Augustinerordens, 1) eıl Würzburg 1981 Augustinus- Verlag. 296 Sa Kl
68,—
Der Augustinerorden Wal der en Martın Luthers DIe eutsche Übersetzung des zweıten Ban-
des, der dıe eıt VO'  —lbehandelt, 1eg bereıts se1ıt OS VOT. Der J1er vorgelegte Band
reicht bıs In das Reformationsjahr IS Dıie Erwartung, eIiwas mehr ber dıe theologıschen un:
geistıgen Wurzeln Luthers 1n seınem en erfahren, rtTfüullt das Buch N1IC Allerdiıngs findet
1119  — Personen, Fakten, Ere1ignisse und uch Entwicklungen innerhalb des Ordens für dıe eıt VO  z

S: als Gregor VO  > Rıminı1 Z Generalobern gewählt wurde, bıs IS übersıichtlich und quellen-
mäßıg belegt zusammengetragen. SO hat 1909028  - ıne gute Orientierungshilfe ZUT and Es handelt
sıch ber her ıne herkömmlıche Ordensgeschichte, ın der dıe innere Entwicklung der (ie-
meıinschaft 1Im Miıttelpunkt STE| und wenıger Licht auf ihre Bedeutung für dıie Kirchengeschichte
des Spätmuittelalters geworfen der ıne Erhellung für dıe weltgeschichtliche ewegung gegeben
wırd, die AUus ihr hervorgebrochen ist. Decot

KELLER, Erwiın: Conrad Gröber Erzbischof in schwerer eıt Freiburg 1981
erder Verlag. 368 S E JeD.), 36,—
Der utor Erwın Keller, Priester der Erzdiözese reıburg, begegnete dem späateren Freiburger
Erzbischof sel Conrad Gröber bereıts In seiner Jugendzeıt, als dieser och Münsterpfarrer
1n Konstanz Wal Er unternımmt den Versuch eiıner dUSSCWOSCHECI und lebendigen Darstellung
der Persönlıc!  eıt Gröbers und ihres Wiırkens e]1 geht auch ausführlıich auf (Jröbers
strıttene Haltung ZU Nationalsozialısmus eın Gern glaubt 111a dem utor, daß für den TZDbI1-
SC} dıe orge das Weıterleben der Kırche 1Im Miıttelpunkt stand. Der Indruc eıner zumı1ın-
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dest NIC| klaren Haltung bleıibt bestehen, WEeNN uch sıcher NIC richtig ware, das sonstige PO-
sıtıve Wırken des Erzbischofs darüber VETITSCSSCH. Das Buch ist anregend geschrıeben un! VCI-
mıttelt eınen 1INDIIC In dıe schwıerıge polıtısche und kırchliche Lage UNSCICT Jüngsten Geschich-
(e Decot

Theologische un! astora

HÄRING, Bernhard Frei In Christus. Moraltheologıe für dıe Praxıs des chrıstliıchen Le-
bens, Diıe Verantwortung des Menschen für das Leben Freiburg 1981 Herder Ver-
Jag 488 S 9 ZeD., 07,—
Unser unsch, der drıtte Band der Moraltheologıe VO'  i Härıng mOöge Dald erscheinen
(OK Z 1981, Dr 348), ist überraschend chnell In T  ung Se1ıt Herbst 1981 1eg
dieser abschlıießende Band VO  S verste ıhn „als Sozlalethik 1Im weıtesten Sinne“. DIie „heılsso-
zıiale Sicht“ seıner Moraltheologie omm: darın voll ZUr Geltung S1e bezıeht sıch auf das umfas-
sende SEl das Jesus gebrac hat und dessen Ausbreıitung dıe Jünger esu als „Heilsträger“
gesandt Ssınd. Dieses Arleul umftaßt 99 anderem das Heılseın der Person ın gesunden menschlhı-
chen Bezıehungen“ und den Aultrag, AI 1ıne gesunde Umwelt In öÖkologıscher, kultureller, inl
schaftlıch-sozialer und polıtıscher Spannweıte miıtzusorgen“ 1007} Dieser Band hat ZWeIl Teıile
Der eıl behandelt „Die erantwortung des Menschen für das en  C6 (Untertitel des Bandes)
als $  10ethık“‘ In TEe1I apıteln spricht ber „Verantwortung für menschliches en und seine
Weıtergabe“, „Gesundheit und Heılen“ und „Tod un: Sterben“. Von Anfang kommen hlerıin
höchst aktuelle Fragen un TODIeme ZAUE Sprache: der Begınn des menschlıchen Lebens, der
Augenblick des Odes, Steriulisation, künstliche Befruchtung, Genmanıpulationen, Abtreibung,
fahrlässıge Tötung, Selbstmord, Jodesstrafe, Experimente Menschen, Euthanasıe, Trgan-
transplantatıonen. Im eıl beschreıbt unter der Überschrift „Heiılung des öffentlıchen Le-
ens  ci dıe Miıtverantwortung des Christen, In en Bereichen „dıe eılende Gegenwart und das
heiılende Kommen Christı 1m Ööffentlıchen Leben SIC.  ar machen‘“‘ Das geschleht In sechs
apıteln („Verantwortung ın der Welt und für dıe „Elemente einer Umweltethıik“, ygl  thı
un: Kultur“, „Wiırtschaftse  ısche Gesichtspunkte“, „Aspekte ZUT Ethık der Polıtık“, „Friıede aut
Erden“). Hıerzu werden ber dıe herkömmlıiche Behandlung chrıistliıcher Weltverantwortung hın-
AUuUSs sehr onkrete un: drängende Fragen behandelt Fragen ZUT Kernenergıle, Wegwerfmentalıtät,
Privateigentum, Mıtbestimmung, Kırche un: Polıtik, Befreiungsbewegungen, Rüstungswettlauf,
Abrüstung, gewaltfreıier Wıderstand, Frıedensforschung Eındrucksvoll sınd dıe Ausführun-
SCH ber „Wırtschaftskriminalıtät un: unmoralısches ebaren“ — un dıe wıederholten
Warnungen VOT der „Ideologie VO beständıgen Wırtschaftswachstum  CC (z 354) Es ist erstaun-
lıch, W1e kenntnisreich, umsıchtıg un: präzise dıe sehr unterschiedlichen IThemen vorgestellt un:
beurteıilt werden. Man Mag bedauern, daß einN1gES NIC. genannt wırd der uUurz kommt Be1-
spielsweise würden Jjene, dıe sıch ach redlicher Auseımandersetzung mıt dem Problem des Wehr-
dienstes 1Im Gewlssen verpflichtet sehen, ıh leisten, gegenüber der ausführlıchen Darstellung
der Argumente un otıve der Wehrdienstverweıigerer mehr Darstellung ihrer rgumente und
otıve erwarten als UTr den kurzen unsch, daß dıe Verwelgerer das GewIissen der Wehrdienst-
leistenden respektieren och Ist Vollständıigkeıt nıcht das Eıgentliche dieses Moralwerkes
Es ist eın Handbuch ZU bloßen Nachschlagen. Bezeichnend und NCUu für diesen Entwurtf einer
chrıstlıchen Lebens- un: Handlungslehre ist, daß dıe konkreten Lebensfragen auf den bıblıschen
Ausgangspunkt un: dıe daraus resultierende christliche Grundhaltung zurückgeführt werden,
dem Christen auf diıeser Grundlage helfen, unter ınbeziehung O VO vielen Seliten VE

Erkenntnisse einer christlich verantworteten Gewiıissensentscheidung gelangen. AIn
der Welt, doch nıcht VO  = der elt“ programmatısch stehen diese Worte AUuSs dem Johannesevan-
gelıum (1% Ia A Begınn des Teıles- Bezeiıchnend ist eiwa, daß dıe „Wiırt-
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